
So etwas gab es damals, anfangs der 80er Jahre,
nämlich erst ansatzweise. Die Entwicklung solcher
Programme steckte noch in den Kinderschuhen. 
Wir forschten und programmierten über ein Jahr lang.
Das Programm war so gut, dass es die Kantonsschule
dann auf all ihren Computer-Terminals installierte.
Leider haben wir als Teenager damals nicht an eine
Kommerzialisierung gedacht. Heute sehe ich, dass
man mit guter Bürosoftware Milliardär hätte werden
können. 

Da stand er nun, mitten im Arbeitszimmer meines
Vaters. Meine Mutter erblasste beim Anblick dieses
Monstrums. Es war so gross wie ein Kühlschrank und
auch mindestens so schwer. 
Es war mein erster Computer. Das heisst: eigentlich
gerhörte er gar nicht mir. Die Firma DEC hatte mir diese
gewaltige Rechenmaschine zur Verfügung gestellt; so
konnte ich mit meinem Kollegen Jürg Beringer unser
ehrgeizeiges Projekt für Schweizer Jugend forscht in
Angriff nehmen. Wir waren mächtig stolz. 
Wir entwickelten ein Textverarbeitungsprogramm. 
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Dieter Spahni studierte und doktorierte in Wirtschafts-
informatik an der Universität Bern. Heute ist er
Professor an der Berner Fachhochschule, wo er in
den letzten Jahren ein Institut für Dienstleistung und
Forschung aufgebaut hat. 
Dieses Institut umfasst ein Kompetenzzentrum für 
E-Business und eines für E-Government. Weiter
forscht und publiziert er im internationalen
Forschungsumfeld.
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IIcchh hhaabbee jjeeddee ffrreeiiee 
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